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Wo mag wohl der Meister diesen 
beiden Frauengestalten begegnet sein? 
Die Antwort dürfte uns nicht allzu 
schwer fallen : irgendwo, auf dem 
Dorfe im Banat. Die ganze -Malweise 
mutet etwas skizzenha(t cin. was auch 
in der In i Lialensign ierung ~! es Mei-
sters seine 13estäti gung finden mag. 
Auch die flotte Pinsel - und einfache 
Linienführ ung weisen darauf hin, dass 
es dem Maler in erster Reihe darnm. 
gelegen war, seinem 8infall s- und 
Ideenreichtum fre ie Bahn und keiner­
lei Verzögerung zu gewähren. Obzwar 
der Befrachter nur wenig vom Dorfe 
sieht. hat uns Jäge r dennoch an den 
Ort cle l' Handlung geführt. Denn, 
nicht nur allein die Trachtcnklcider 
oder die Gestalten selbst. sondern 
auch der starlt nach vorne gerückte 
Hintergrund ver mitteln eine unver­
kennbare Dorfatmosphäre. Da steht die 
mörtclbcstl'ichcne und weissgetünclite 
Ziegelmauer an der Gasse. überragt 
von einem Fliederstrauch in voller 
Blüte; er belebt noch mehr die feicr­
lich-sonnfägigc Stimmung. 
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